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PA PLUS – Kurzbeschrieb
Die Praxisassistenz in einer Hausarztpraxis wird mit Weiterbildungstagen bei niedergelassenen Spezialärzten ausserhalb der Inneren Medizin kombiniert. Damit soll den AssistenzärztInnen ermöglicht werden, in kurzer Zeit möglichst breit auch in wichtigen Spezialfächern vertieftes Wissen zu erlangen und die Interaktion mit niedergelassenen Spezialisten zu erlernen.

Ziele:
· Hausarztspezifische Weiterbildung, auch in Spezialfächern
· Breitgefächerte und praxisnahe Weiterbildung 
· Hohe Attraktivität und Qualität der Weiterbildung in Hausarztmedizin
· Förderung der interdisziplinären Zusammenarbeit

Voraussetzung:
Der Lehrarzt der Hausarztpraxis stellt den Praxisassistenten für einzelne Halbtage während der Praxisassistenz frei. Dies ist KEINE Bedingung einer Praxisassistenz in der Hausarztmedizin, sondern ein Zusatzangebot je nach Goodwill und Möglichkeiten der Lehrarztpraxis.

Organisation:
4 ½ Tage pro Woche Tätigkeit als AssistenzärztIn in der Hausarztpraxis 
max. ½ Tag pro Woche (respektive pensumadaptiert) Weiterbildung in einer Spezialarztpraxis (zbsp Dermatologie, HNO, Pädiatrie, Gynäkologie, Chirurgie, Orthopädie, Geriatrie, Rheumatologie, uam…)  plus praxisintern in Betriebswirtschaft, Praxistechnologie, Teamprozessen und Kommunikation.

Lohn/Finanzierung:
Die Entlöhnung erfolgt für 5 Tage pro Woche über den Lehrpraktiker wie vertraglich festgehalten.
Der PraxisassistentIn wird für ½ Tag pro Woche (während 2-3 Monate) eine Hospitation bei einem – oder alternierend mehreren - Spezialisten angeboten. Für den Spezialisten ist keine Entschädigung vorgesehen. Grundsätzlich kann jeder anerkannte Lehrpraktiker und jede anerkannte Lehrpraktikerin eine PA PLUS nach Vereinbarung mit dem uniham-bb anbieten.

Lernziele
Die Lernziele insbesondere in den Spezialfächern entsprechen den Lernzielen gemäss Weiterbildungsordnung (WBO) für Allgemeine Innere Medizin AIM. Ein Lernzielkatalog für jedes Spezialgebiet speziell für angehende Hausarzte hat das uniham-bb gemäss der SIWF-Vorgaben festgelegt.

Lernzielkataloge anbei 3 Beispiele:
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